
Video/Fernsehtechnik

PC=Videotextm Decoder
PC-VT 7000	 TO 3

Im dritten und abschlie3enden TO dieses Artikels
wird der Nachbau und die Inbetriebnahme austUhrlich beschrieben.

Zum Nachbau

Der PC-V ideotext-Decoder PC-VT 7000
besteht aus einem im 7000er-Gehiuse
untergebrachten Basisgerät (dem eigentli-
chen Videotexi-Decoder) sowie einer PC-
Einsteckkarte (1 2C-Bus-Controller), die in
einen &eien Slot im PC eingesteckt wird
und für den Datentransfer zwischen Basis-
genii und PC sor-t.

Wir beginnen die Nachbaubeschreibung
mit der BestUckung der Basisplatine. Anhand
des Bestuckungsplanes werden zunächst
die 35 Brücken auf die Platine gesetzt und
auf der Leiterbahnseite verlötet. Es folgen
die niedrigen Bauelemente und anschlie-
Bend die höheren. Hierbei 1st auf folgende
Besonderheiten zu achten:

Die beiden Schiebeschalter S I und S 2
werden liegend eingebaut. Hierzu sind in

Ansicht des PC-Videotext-Decoders
PC-VT 7000:

Die Basisplatine des eigentlichen
Videotextdecoders 1st bereits in die

untere Gehäusehalbschale eingebaut.
Darüber 1st der 12C-Bus-Controller als

PC-Einsteckkarte zu sehen.

co

die zugehorigen Bohrungen Lötstifte em-
zusetzen, an welche die Schiebeschalter
danach anzuloten sind. Die Schalter liegen
hierbei mit einer Seitenlläche direkt auf
der Leiterplattenoberseite auf, und die
Schiebeschalterfrontseite (mit dem Schalt-
knebel) schliel3t mit der Leiterplattenkan-
te ab, so daB lediclich der Schaltknebel
darüher hinaus und durch die RUckplatte
ragt.

Die beiden Scart-Buchsen werden in die
zugehorigen Bohrungcn gesetzt, so daB die
iiul3ereni Kunststoff-Befestigungsstiiie mit
ihren Rastnocken in die zusiitzlichen Buch-
sen-Befestigungsbohrungen in der Basis-
platine greitn und einrasten. Danach erst
erfolgt das Verlöten der 21 AnschluBpole
auf der Leiterbahnseite. Ein spLiteres Ver-
schrauben der Scart-Buchsen an der Ge-
häuserückwand ist nicht erforderlich, da
(lie Buchsen fiber die Rastnocken und die
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21 Lotpins niechanisch bereits sehr stabil
heftstigt sind.

Darnit die VerbindUn O zwischen PC-
Einsteckkarte und BasisgerLit möglichst
universell und anwenderfreundlich ausge-
fUhrt werden kann, wurde eine Ca. 2 m
lange, 25polige Flachbandleitung vorgese-
hen. Der AnschluB an die Basisplatine erFolgt
Ober einen 26poligen Pfostenvcrbinder (em
Pot hleiht frei). Flicrzu witd aut die Basis-
platine die 26poli ge Stittleiste (STL) em-
gelötet, wobei die kürzeie Stiftseite in die
Leiterplatte eingesetzt wird, so dal3 die Stifle
ca. I nim aus der Leiterbahnseite hervolTa-
gen. Die 25poli ge Verhindungsleilung trägt
ant der einen Seite den zur Stiftleiste pas-
senden 26poligen Stekker und auf der
anderen Seite einen 25poligen Suh-D-Stek-
ker, Ober welehen die Ankopplung an die
PC-Einsteckkarte erfolgt.

Eine weitere 26polige Stifileiste (STL 2)
wird an entsprechender Stelle auf die Pta-
tine gesetzt und Alf der Leiterbahnseite
verlotet. An dieser Stiftleiste liegen alle
wesentlichen Signale des PC-VT 7000 an,
so daB zu einem spüteren Zeitpunkt Erwei-
terungen uiid separate Anschl uLniOgl ich-
keiten leicht vorgenommen werden kon-
nen. liii vorliegenden Einsatzfall bleibt these
Stiftleiste unbenutzt.

In gleicher Weise sind die Stereo-Em-
und -Ausgänge der Audio-Signalwege Se-
parat zugänglich. Hierzu dienen die
8 Lötstifte ST I bis ST 8 hinter der Scart-
Buchse BU 2 (4 Masse-Stifte und 4 Signal-
Stifte). Auch these sind for künftige Er-
weiterungen vorgesehen.

Die Stromversorgung des PC-VT 7000
erfolgi direkt aus dern PC. und zwar Ober
die Einsteckkarte.

Konirnen wir als nachstes zum Aufbau
des 1 2 C-Bus-Controllers auf der PC-Em-
steckkarte. AUCh hier wird die BestUckung
der Platine in gewohnter Weise vorgenom-
men. Zuerst werden die tO Brücken A 0
bis A 9 zur späteren Einstellung der Kar-
tenadresse eingelotet, gefoigt von den Wi-
derständen. den Kondensatoren (4 Elkos
und 6 keramische Kondensatoren), und erst
danach weiden die 6 ICs eingesetzt und
auf der Pl Lit inenunterseite verlotet.

Es folgt der Einbau der 25poligen Sub-
D-Buchse. Die entsprechenden Anschlut-
pins werden sorgfiiltig auf (icr Platinenun-
terseite verlötet, wobei claraLlf zu achten
ist, daB sich zwisehen den einzetnen An-
schlul3heinchen keine LötzinnbrUcken bit-
den. Als nächstes wird der passende Me-
tail-Abdeckstreifen mit dem zugehörigen
Ausschnitt Ober die Buchse gesetzt und
verschraubt.

In der ROckwand des Rechners wird der
Abdeckstreifen des für die FC-Bus-Con-
trotter-Kane vorgesehenen Slots entferni.

Bevor die Karte Hire Arheit aufnehnien
kann, rnüssen für die 1/0-Ansprechadresse

noch die Brücken cingestelit werden, die
zunächst geniüt3 den Bestückungsangahen
alle 10 eingesetzl waren. Weiche Adresse
für (lie Kane belegt werden soil, bleibt
dern Anwender in weiten Grenzen seibst
überiassen, wobei der Einstelivorgang selbst
bereits rnehrfach irn ELV journal beschrie-
ben wurde.

Eine detaillierte Vorgehensweise hierzu
finden Sic auch auf der mitgelieferten
Diskette unter dem Dateinarnen ,,READ-
ME".

Bei ab Werk gelieferten Fertiggeräten
ist bereits die Adresse ,,300H" eingestellt,
die ertorderlichentalls zu ändern ist.

Abgleich des Videotext-Decoders

Bevor die Basisplatine des PC-VT 7000
in das passencle Gehäuse der ELV-Serie
7000 eingebaut wird, ist zunächst der recht
einfach durchzutührende Abgleich vorzu-
nehmen. Obwohl es sich beirn PC-Video-
text-Decoder urn eine ziemlich komplexe
Schaitung handelt, ist der Aufwand hierbei
gering.

Zunlichst wird an die Scart-Buchse BI.J I
ein Fernsehgerät aiigeschlossen, das zum
einen als Signalquelle für this FBAS-Si-
gnat und zurn anderen zur Wiedergabe der
Videotextseiten client.

Nun wird das Computerprogramm ge-
startet und eine beliebige Videotextseite,
z. B. IOU, aufgerufen. Bei korrekt abgegli-
chenem Decoder wird jetzt die aufgerufe-
ne Videotextseite auf dern Biidschirm er-
scheinen. Ohne Abgteich ist es jedoch
rnoghch. daB (lie darzustellende Videotext-
intoniiation seitlich durchläuft oiler schrä-
ge Streifen auf dciii Bildschirm erscheinen
(d. h. die Zeile kippt weg).

Für den Abgleich wirdjetzt der Konden-
sator-Trimmer C 14 langsam soweit ver-
stellt, daB das Bild einrastet.

Dec Spulenkern des Datentaktfilters L I
ist ab Werk vorabgeglichen, so daB bier
keine Einstel lung erforderl ich ist.

Als nächstes wird die Klemmung für die
Videotext-lintertiteleinblendung mit Hilfe
des Trimmers R 36 eingestellt. Dieser
Abgleichschritt ist nut für die Aufzeich-
nung von Videotext- lintertiteln Ober einen
V ideorecorder erforderl ich. An der Scart-
Buchse BU 2 wird hierzu ein Videorecor-
der angeschlossen, der sich im Standby-
Modus befindet. Das an Pin 19 der Scart-
Buchse BU 2 eingespeiste Videosignal wird
an Pin 20 wieder entnommen und der Scart-
Buchse BU I (TV) an Pin 19 zur Verfü-
gung gesteHt. Damit in diesem BetriebsfaIl
eine RGB-Einblendung verhindert wird, muB
Pin 16 von BU I mit einer Drahtbrücke
nach Masse kurzgeschlossen werden

Ober die Software wird vom PC aus der
Superimpose-Modus (Texteinblendung mi
bestehenden Videohild) angewiihlt. Der

Trimmer R 36 1st nun so einzustellen, daB
die eingeblendeten Zeichen sauber im Bild
erscheinen und nicht verzerrt, zu hell oder
kontrastlos sind. Dieser Abgleich ist nach
Augenschein ohne weiteres durchfiihrbar,
kann noch einfacher aber auch mit Hilfe
eines Osiilloskops vorgenomnien werden.
Das Videosignal wird hierzu am Emitter
von T 5 oszillografiert, und mit dem Trim-
mer R 36 werden die Schwarzwerte des
eingehlendeten Signals mit denen des
Original-Videosignals in Ubereinstirnmung
gebracht.

Damit ist der gesanite Abgleich des PC-
Videotext-Decoders bereits abgeschlossen.

Endmontage

Die soweit betriebsfertige Basisplatine
kann nun in die untere Gehäusehalbschale
eingesetzt werden. Das Luftungsgier weist
hierbei zur Gehiiusefrontseite. Zuniichst
werden von der Gehäuseunterseite aus 4
Schrauhen M 4 x 70 mm durch die Bob-
rungeii der äuBeren Montagesockel gesteckt.
Die vorderen heiden Schrauben sind nun
auf der Innenseite mit jeweils 2 Futter-
scheiben 1,5 x 10 mm zu bestücken, wäh-
rend fiber die beiden Schrauben in RUck-
wandnBhe jeweils nur eine entsprechende
Scheibe gesetzt wird.

Es folgt das Einsetzen der Basisplatine
Ober die beiden in Rückwandnähe liegen-
den, 70 mm langeri Schrauben. Gleichzei-
tig mit der Basisplatine wird auch die
RUckwaiid abgeseiikt, durch welche die bet-
den Scart-Buchsen unit Schiebeschalter
hindurchschauen. Auch die 2 m lange
Verbindungsleitung zurn PC ist bereits in
den vorgesehenen Schlitz der RUckwand
ci ngefiigt.

Jetzt werden 4 Abstandsrollchen mit einer
Lunge von je 60 mm Ober die Schrauben
gesetzt und auch die Frontplatte in ihre
Endposition gebracht.

Zur eleganten Durchführbarkeit der wei-
teren Montage empfiehlt es sich nun, die
Gehäuseunterhalbschale Ca. 5 bis 10 mm
anzuheben und durch Unterlegen von 2
B leistiften, einem gefalteten Taschentuch
o. a. in dieser Position zu betassen. Hier-
durch ragen die KOpfe der 4 Befestigungs-
schrauben urn diesen Betrag nach unten
aus derGehäuseunterhalbschale heraus. Wird
jetzt die Gehiiuseoberhalbschale dicht Ober
die untere Halbschale gehatten (Lüftungs-
gitter weist nach hinten), können Hilfs-
Zentrierstifte (z.B. überzählige Schrauben)
von auBen durch die Befestigungsbohrun-
gen gesteckt und in die oben offenen Ab-
standsröltchen geführt werden.

Nun wird die Gehüuseoberhalbschale
Ian-sari abgesenkt, bis sie ihre endgültige
Position einnimmt. Das Gehäuse wird dann
mit einer Ecke vorsichtig Ober die Tisch-
kante gezogen, damit die erste Montage-
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schraube nach oben durchgedrQckt werden
kann, wobei der Hilfsstift oben herausfLillt.
Durch diesen Hi!fsstift wird das Treffen
der oberen Bohrung quasi autornatisiert.
Eine Mutter M 4 wird eillgesctzt und lest-

Ansicht der fertig bestUckten
Basisplatine sowie Bestuckungsplan

des PC-VT 7000
(Originalgr6l3e 245 mm x 115 mm)

gezogen. In gleicher Weise erfolgt das
Verschrauben der Ubrigen Befestigungen,
danach das Einsetzen von Abdeck- und
Ful3modulen (mit GuiniriifUBcn) sowie der
beiden Abdeckzylinder. 	 1Yi
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StUckliste: PC-Videotext-
Decoder PC-VT 7000

Widerstände:
75Q............................................ R1-R6
1O0	 .....................................R 41, R 42
220	 ....................R 7-R 10, R 34, R 37
270	 ...............................................R 26
330I	 .....................................R 25. R 32
470	 ...............................................R 30
820	 ...........................R 12. R 14. R 16
lk	 .............................R 24, R 28, R 29
1 .2kQ ..............................................R 21
1,5W ...............R II. R 13, R IS, Ri 35
2,2kQ ....................... ............. R 17. R 31
33kc..............................................R 23
4,7kQ ..............................................R 20
I0k	 .....................................R 38. R 40
12kg...............................................R19
68kQ...............................................R22
I00k2 ...................................R 33. R 39
Trimmer, PT 10, stchend, 100Q ......R 36
Trimmer, PT ID, stehend. 250Q ......R 27

Kondensatoren:
15pF ......................................C 19. C 25
18pF................................................C 	 13
47pF................................................C IS
I0OpF..............................................C 24
220pF................................................C 8
270pF..............................................C 23
470pF..............................................C21
1 n ..................................................C20
lOnF................................................C 	 18
22nF................................................C 22
47nF ..................................... .C 10, C 12
68nF..................................................C7
lOOnF/ker ...............C 1-C 4, C 16, C 27
220nF................................................C 9
I0F/16V. ......................................... CII
2,2pF/I6V ......................................... C6
I01.IF/25V ...........C 17. C 26. C 30-C 32
221.tF/I6V. .............. .......................... .C S
100.iF/16V ................. .C 28. C 29, C 37
C-Trimmer. 4-400F .........................C 14

Haibleiter:
SDA5231 .........................................IC I
SDA5243. ........................................ IC 2
6264 RAM .......................................IC 3
CD4052. .......................................... .IC 5
CD4053. .......................................... .IC 4
BC548 ....................................... ..T I-T6
1N4148. ..................................... D 1-D4
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Ansicht der
fertig
bestückten
1 2C-Bus-
Controller-
PC-Em-
steckplatine

Beslük-
kungsplan
der 1 2C-Bus-
Controller-
PC-Em-
steckplatine
(Original-
grol3e
120 mm x
120 mm)

Stückliste: PC- Videotext-EinsteckkarteSonstiges:
Quar, 6 MHz . ................................... Q I
Quari 13.875 MHz .......................... .Q 2
Spule, 10 pH. .................................... L I
Schiebesschalter, I x urn ...........S I. S 2
Scartbuchse. Winkeiprint ....BC 1. BU 2
2 Stifticisten, 2reihig, 26polig
14 Lhtstiftc 1,3 mm
700 mm Silherdraht
2 iii Flachhandleitung, fertig montiert mit
Pfostcnverbinder 26po1 ig und Suh-D-Stek-
ker 25polig

Widerstände:
R II, R 12

IOkQ ........................................R 1-R ID

Kondensatoren:
IOOnF/ker .................................C 6-C II
I0ftF/16V ...................................C 2-CS

Haibleiter:
74LS32 ............................................IC 2
74LS136 .......................................... .106

74LS244 ........................................... lC4
74L5245 ...........................................IC I
74L5374.. ......................................... IC 3
74LS688 ...........................................IC S

Sonstiges:
Sub-D-Buchse, 25pol, Winkelprint BC I
I Ahdcckstreifen
2 Schrauhcn M 3 x 6
2 Muttern M 3
120 mm Silberdrahi
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